
22. Juli 2024

Schulausflug in Lochhausen:
Neunjährige bleibt im Spielgerät stecken
Ein Schulkind verheddert sich beim Spiel und wird gerettet.

Ein spannender Ausflug in Lochhausen endet verzwickt!

Ein überraschender Vorfall beim
Schulausflug

Am Montag, dem 22. Juli 2024, ereignete sich in Lochhausen ein
unerwarteter Vorfall während eines Schulausflugs. Eine Gruppe
von Grundschülern war an einem Spielplatz, als ein neun Jahre
altes Mädchen in einem Spielgerät stecken blieb. Diese Situation
wirft Fragen zur Sicherheit von Spielplätzen und der
Aufsichtspflicht von Lehrern auf.

Der Vorfall im Detail

Gegen 10:41 Uhr wurde die integrierte Leitstelle München über
den Notfall informiert. Das Mädchen hatte beim Spielen
versucht, zwischen zwei Metallrohren hindurchzugleiten, als ihr
Bein stecken blieb. Der Druck der Rohre führte dazu, dass ihr
Bein anschwoll und sie sich nicht mehr eigenständig befreien
konnte.

Rettungsmaßnahmen und Unterstützung

Dank einer schnellen Reaktion der Einsatzkräfte, darunter ein
Rettungswagen und ein Hilfeleistungslöschfahrzeug, wurde
rasch Hilfe geleistet. Die Feuerwehr sorgte dafür, dass das



mutige Kind bis zum Eintreffen der Rettungssanitäter betreut
wurde. Um das Mädchen aus seiner misslichen Lage zu befreien,
wurde ein hydraulischer Spreizer eingesetzt, der die Metallrohre
aufbog.

Sicherheit von Spielplätzen im Fokus

Dieser Vorfall hat das Bewusstsein für die Sicherheit an
öffentlichen Spielplätzen geschärft. Während Spielplätze als
wichtige Orte für die Entwicklung und den Spielspaß von Kindern
gelten, ist die Sicherheit der Geräte von größter Bedeutung.
Eltern und Lehrer sollten regelmäßig die Spielgeräte auf
potenzielle Gefahren überprüfen.

Gemeinschaftliche Verantwortung

Die Verantwortung für die Sicherheit liegt nicht nur bei den
Einrichtungen, die die Spielplätze betreiben, sondern auch bei
den Lehrern, die für die Aufsicht während solcher Ausflüge
zuständig sind. Es ist wichtig, dass sie die Kinder ständig im
Auge behalten und sicherstellen, dass die Spielgeräte
angemessen genutzt werden.

Abschluss und Ausblick

Nach der medizinischen Versorgung durch die
Rettungswagenbesatzung konnte das neunjährige Mädchen
erleichtert in die Obhut ihrer Lehrerin übergeben werden. Dieser
Vorfall erinnert uns an die potenziellen Gefahren, die in
alltäglichen Situationen lauern können, und an die
Notwendigkeit, präventive Maßnahmen zu ergreifen, um solche
Vorkommnisse in Zukunft zu verhindern.
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Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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